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Anschriften und Öffnungszeiten

Pfarramt Schöppenstedt-Nord,  
Bezirk IV

Pfarrerin Stefanie Röber
Pfarrer Martin Cachej
Pastorentwete 2, 38173 Evessen
Tel. 0 53 33/4 25, Fax 0 53 33/10 90
E-Mail �stefanie.roeber@lk-bs.de 

martin.cachej@lk-bs.de

Pfarramt Schöppenstedt-Nord, 
Bezirk V

Zurzeit vakant  
Tel. 96 80-31, Fax 96 80-33
E-Mail �schoeppenstedt.pr@lk-bs.de

Gemeindebüro Petra Knappik, An der Kirche 1
Tel. 96 80-40, Fax 96 80-33
E-Mail schoeppenstedt.buero@lk-bs.de

Öffnungszeiten Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 16.00 – 18.00 Uhr

Küsterdienst	 St. Stephanus Sabrina & Oliver Sander, Tel. 9 68 99 28

St. Marien Kerstin Böhme-Brüdern, Tel. 96 83 50

Sambleben Waltraud Wilke, Tel. 29 56

Friedhofsverwaltung

St. Marien Tobias Böhme-Brüdern, Tel. 96 83 50

Kirchenvorstand Geschäftsführende Pfarrerin: Stefanie Röber

für St. Stephanus Klaus Singelmann, Sackstr. 1, Tel. 7 60

für St. Marien Tobias Böhme-Brüdern, Küblinger Ring 19, Tel. 96 83 50

für Sambleben Melanie Sperr-Wilke, Am Teich 3, Tel. 94 73 75

Pfarrbüro & Propsteibüro Ina Schrader, An der Kirche 1
Tel. 96 80-30, Fax 96 80-33
E-Mail schoeppenstedt.pr@lk-bs.de

Öffnungszeiten Dienstag, Donnerstag, Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr

Propsteikantor Julian Heider, Tel. 96 80-58
E-Mail julian.heider@lk-bs.de

Propsteijugenddiakon Zurzeit vakant, Tel. 96 80-50, Fax 96 80-52
E-Mail ev-jugend.schoeppenstedt@lk-bs.de

Bürozeiten siehe Website: www.evj-schoeppenstedt.de

Propsteidiakonin Susann Werkmeister-Natho, Tel. 01 75/1 18 47 05

Kleiderstube Christa Mack, Tel. 01 57/70 42 15 96

Sozialberatung Martina Grosche
Tel. 0 53 31/99 69 90 oder Tel. 01 75/5 04 71 49
E-Mail m.grosche@diakonie-braunschweig.de

Bürozeiten Dienstag	 10.00 – 12.00 Uhr (offene Sprechstunde)

DELFI®-Kurse (EFB) Leitung: Doreen Scheller, Tel. 0 53 31/80 24 50 
E-Mail efb@lk-bs.de
Montag, Donnerstag und Freitag

Handarbeitstreff 
(in Kooperation mit dem DRK)

Heike Grotewold-Bothe 
E-Mail h.grotewold-bothe@t-online.de
Dienstag	 14.00 – 18.00 Uhr



Auf ein Wort
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Was war wohl in den letzten Wochen und 
Monaten das am meisten gebrauchte Wort? 
Wenn Sie mich fragen, dann: „Abgesagt“. 
Viele Veranstaltungen wurden und werden 
immer noch wegen Corona abgesagt. Selbst 
das Oktoberfest in München findet nicht 
statt und in unserer Region wird überlegt, ob 
Weihnachtsmärkte stattfinden können oder 
nicht. Viele mussten ihren Urlaub absagen, 
Geburtstage, Hochzeiten und Taufen auch.

Ja, es wurde und wird viel abgesagt. Und 
die Enttäuschung, die Traurigkeit darüber 
ist immer wieder zu spüren. Mitten in diese 
Zeit der Absagen wurden kleine fröhliche 
Karten wie die unten abgebildete verschickt 
oder verteilt: „Nicht alles ist abgesagt!“ – und 
dann folgte eine Aufzählung der Dinge, die 
nicht abgesagt sind: Sonne, Sommer, Gesprä-
che, Beziehungen, Liebe, Zuwendung, Fan-
tasie, Freundlichkeit, Beten.

Ja, das stimmt – es ist nicht alles abgesagt.

Und ich habe mich über diese Karten ge-
freut, denn sonst lag es immer an mir, an-
dere zu trösten und ihnen Mut zu machen. 
Und jetzt auch mal für mich. Und so habe ich 
durch diese kleine Karte auch einen anderen 
Blick bekommen. Da ist mir aufgefallen, dass 
mehr Menschen als sonst unterwegs sind – 
zu Fuß oder mit dem Rad. Dazu waren sie 
nicht wie sonst in Hektik, sondern hatten 
Zeit – betrachteten die Blumen, staunten 
über das Zwitschern der Vögel, das Wachsen 
und Werden in der Natur.

Es ist nicht alles abgesagt.

Ja, manchmal braucht es einen Anstoß, um 
mich aus meinem Hamsterrad und meinen 
Fragen und Sorgen herauszuholen: Wie 
kann das alles gehen? Was wird werden?

Da ist dieses „Nicht alles ist abgesagt!“ ein 
bisschen so wie das „Fürchte dich nicht!“ von 
Jesus. Diese Worte schrecken auf und tun 
gut: „Fürchte dich nicht!“ – oder eben: „Nicht 
alles ist abgesagt!“ Und es gab ja eine unge-

heure Kreativität in den vergangenen Mona-
ten und wird es auch wieder geben. Davon 
bin ich überzeugt.

Am meisten aber freut es mich, dass trotz 
der Sorgen da ist, was wirklich zählt: Nämlich 
die Beziehungen untereinander. Der Blick 
zum Nachbarn, ob er etwas braucht. Men-
schen, die sich anderen zuwenden. Oder die 
Enkel, die den Großeltern Videobotschaften 
geschickt haben.

Es ist nicht alles abgesagt.

Sogar das Singen nicht, wenn schon nicht im 
Gottesdienst, dann wenigstens beim Hände-
waschen. Oder auch das Beten – denn ein 
Vaterunser reicht, um die Hände gründlich 
zu waschen.

Es ist nicht alles abgesagt.

Man muss es nur entdecken. Und dabei hat 
mir diese Karte geholfen.

Es ist nicht alles abgesagt.

Auch der Gemeindebrief ist nicht abgesagt. 
Sie halten ihn in den Händen und lesen darin. 
Vielleicht erfreut Sie, was wir zusammenge-
stellt haben und macht Lust, sich daran zu 
freuen, dass eben nicht alles abgesagt ist. In 
diesem Sinne: Ihnen viel Spaß beim Lesen 
des Blick.

Ihr Martin Cachej
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Kirchenmusik in Corona-Zeit
Ein halbes Jahr begleitet uns nun schon 
die Corona-Pandemie. Besonders im 
Bereich der Musik hat sie landesweit für 
große Einschnitte gesorgt. Zeitweise 
durften sich Chöre und Orchester über-
haupt nicht mehr treffen, dann nur in 
kleinen Gruppen mit maximal vier Teil-
nehmern. Seit dem Ende der Sommerfe-
rien sind nun wieder Chorproben mög-
lich, allerdings unter vielen Auflagen. 
Was bleibt ist, dass die sonst üblichen 
Auftritte der Chöre in der Advents- und 
Weihnachtszeit nach heutigem Stand 
nicht stattfinden können. So treffen sich 
die Gruppen zurzeit hauptsächlich, um 
überhaupt wieder gemeinsam zu sin-
gen – auch ohne das konkrete Ziel einer 
Aufführung.

Auf Musik müssen wir aber nicht gänz-
lich verzichten. In Gottesdiensten er-
klingt häufig Sologesang, Orgelmusik 
sowieso. Zu Anlässen im Freien darf der 
Posaunenchor in ganzer Stärke spielen.

Da die Planung von Konzerten auch 
weiterhin von großen Unsicherheiten 
geprägt ist, gibt es in dieser Ausgabe 
des Blick keine Kirchenmusik-Vorschau 
wie üblich. Wir informieren zeitnah vor 
Veranstaltungen über die Homepage 
und die Tageszeitungen.

Bleiben Sie behütet!

Julian Heider

Familienmusical „Stern über Bethlehem“
Ein besonderer Höhepunkt erwartet 
Große und Kleine am Samstag, dem 
28.  November, um 10.30  Uhr in der 
Kirche zu Evessen: Gabi und Amadeus 
Eidner sind wieder zu Gast und präsen-
tieren ihr Stück „Stern über Bethlehem“. 
Neben neu arrangierten, traditionellen 
Adventsliedern interpretieren die beiden 
auch Weihnachts-Songs, die erst in den 
unmittelbar zurückliegenden Jahrzehn-
ten entstanden sind.

Natürlich dürfen auch zwei Kinder-Weih-
nachtsmedleys ebenso wenig fehlen wie 
als besonderes „Schmankerl“ das Lied 
„Weihnachten is, stille Nacht“ in erzgebir-
gischer Mundart.

Das Resultat all dessen ist ein gelunge-
ner, abwechslungsreicher Musik-Mix, 
der für alle etwas zu bieten hat: Für die 
Jüngeren und Älteren, für die Nachdenk-
lichen und die Fröhlichen, zum Zuhören 
und Mitsingen.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind will-
kommen.
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Buß- und Bettag – Den Kurs überprüfen
Ich ahne, dass ich meine rastlose Lebens-
weise ändern müsste und ignoriere es. Ich 
tue anderen Unrecht, aber ich gestehe es 
mir nicht ein. Zur Ehrlichkeit mit mir selbst, 
zu einem wahrhaftigen Blick auf meine 
Schwächen ruft der Buß- und Bettag auf.

Kein Mensch ist vollkommen, jeder 
macht Fehler. Und so sprechen die Tex-
te an diesem Tag von Gottes Zorn und 
Gottes Enttäuschung über die Men-
schen, die nicht auf ihn hören. Aber sie 
erzählen auch von Gottes Geduld, mit 
der er auf unsere Einsicht wartet und 
auf unsere Rückkehr zum Weg der Ge-
rechtigkeit, der Liebe und Achtsamkeit 
hofft. Doch Umkehr kommt nicht von 

allein. Der Buß- und Bettag erinnert da-
ran, dass ich an jedem Tag umkehren 
kann und muss. Buße betrifft nicht nur 
den Einzelnen: Auch der Gemeinschaft 
tut Besinnung gut. Als evangelischer 
Feiertag bietet der Buß- und Bettag der 
Gesellschaft die Gelegenheit, innezuhal-
ten, den eingeschlagenen Kurs zu über-
prüfen und, wenn nötig, zu korrigieren.

Der Gottesdienst findet am Mittwoch, 
dem 18. November, um 18 Uhr in der 
Kirche zu Evessen statt.

Quelle: kirchenjahr-evangelisch.de
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Reformationstag im Pfarrgarten
Nach Stationen in Schöppenstedt (2017), 
Dettum (2018) und Dahlum (2019) wird 
der Regionalgottesdienst zum Reforma-
tionstag  2020 im Pfarrgarten Evessen 
gefeiert. Beginn ist am Samstag, dem 
31. Oktober, um 11 Uhr. Leider wird es 
aufgrund der aktuellen Situation im An-

schluss an den Gottesdienst keine Re-
formationstags-Suppe geben können. 
Wir bitten alle Teilnehmer darum, eigene 
Sitzmöbel mitzubringen.
Sollte es wider Erwarten regnen, entfällt 
der Gottesdienst ersatzlos. Ansonsten 
gilt: Dicke Jacke oder Decke mitbringen!

GOTTESDIENST AM 
REFORMATIONSTAG

POSAUNENCHÖRE 

DETTUM & SCHÖPPENSTEDT 
BITTE EIGENE SITZMÖBEL 

MITBRINGEN 
DIE AKTUELLEN CORONA-REGELN 

SIND ZU BEACHTEN

Veranstalter: 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Martin-Luther Dettum 

Ev.-luth. Markus-Gemeinde am Elm 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Dreieinigkeit zu Schöppenstedt 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Dahlum 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Watzum

SA. 31. OKTOBER 11.00 UHR 
Pfarrgarten EVESSEN 

UNSERE REGION FEIERT GEMEINSAM

Reformationstag

2020
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Nachrichten

Corona

Corona ist eine Chance! 

Nein, die Wahrheit ist 

dass Corona nur den Tod bringt 

dass es uns zerstört 

dass Corona uns alles nimmt 

Ich glaube nicht 

dass Corona unsere Rettung ist 

dass es uns erweckt 

uns entschleunigt 

dass Corona durch Distanz zeigt, wie wertvoll Nähe ist 

Es ist doch so 

dass Corona uns voneinander entfernt 

uns in den sozialen Abgrund stürzt 

uns vernichtet 

dass Corona uns einsam macht 

Ich weigere mich zu akzeptieren 

dass Corona uns zeigt, worauf es im Leben ankommt 

dass wir menschlicher werden 

zusammenhalten 

aneinander denken 

dass wir nachdenken 

Es ist doch offensichtlich 

dass Corona die neue Pest ist 

dass wir alle sterben werden 

dass dies unser Ende ist 

Es wäre gelogen, würde ich sagen 

Corona bringt uns zusammen!

Und nun lies den Text von unten nach oben!

Text von Birgit Rutenberg



8

Nachrichten

Aus Pfarrverband und Propstei
Am 16. August war Martin Fiedler vom 
Landesbischof in einem festlichen Gottes
dienst aus seinem Amt als Propst der 
Propstei Schöppenstedt und Pfarrer 
der Kirchengemeinde Dreieinigkeit zu 
Schöppenstedt verabschiedet worden. 
Fiedler verließ Schöppenstedt auf eige-
nen Wunsch und kehrte zum 1.  Sep-
tember in seinen alten Wirkungsbe-
reich Schlewecke-Göttingerode zurück. 
Dieser Weggang hat Auswirkungen auf 
die Arbeitsverteilung unter der Kollegin 
und den Kollegen.

So ist Pfarrer Martin Cachej nun als stell-
vertretender Propst zusätzlich zu seinen 
Aufgaben in der Markus-Gemeinde am 
Elm und der Kirchengemeinde Dreiei-
nigkeit zu Schöppenstedt für die Belan-
ge der Propstei verantwortlich. Zurzeit 
wird darüber nachgedacht, wie es mit 
der Propstei weitergehen wird. Dazu 
sei angemerkt, dass weder die Pfarrer/ 
Pfarrerinnen der Propstei Schöppen
stedt noch die Landeskirche Braun-
schweig den Weg vorgeben, sondern 
die gewählten Kirchenvorstände der Kir-
chengemeinden der Propstei Schöppen
stedt (bzw. die gewählten Mitglieder 
der Propsteisynode) über die Zukunft der 
Propstei entscheiden. Manchmal dauern 
solche Wege in den Gremien lange, und 
so ist mit einer Entscheidung in diesem 
Jahr nicht zu rechnen. Mit dem Weggang 
von Martin Fiedler ist auch eine „halbe 
Gemeindepfarrstelle“ in Schöppenstedt 
unbesetzt.

In dem Seelsorgebezirk  II unseres 
Pfarrverbandes Schöppenstedt-Nord  
(= Martin-Luther Dettum und Watzum) 
geht Pfarrer Hermann Meerheimb zum 
1.11.2020 in den Ruhestand. Die Vertre-
tung für diesen Seelsorgebezirk über-
nehmen Pfarrer Martin Cachej und Pfar-
rerin Stefanie Röber. Pfarrer Axel Bothe 
hat keine offizielle Vertretung, steht aber 
bei Amtshandlungen etc. als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Für unsere Region bedeutet das, dass 
ab November 2020 unsere 20 Kirchorte 
in den fünf Kirchengemeinden bis auf 
Weiteres nur noch durch Pfarrer-Ehe-
paar Martin Cachej und Stefanie Röber 
sowie durch Pfarrer Axel Bothe betreut 
werden. Es ist deutlich, dass aus diesem 
Grund manches nicht so möglich sein 
wird wie zuvor, unabhängig von allen 
anderen Fragen (Corona …).

Zu betonen ist, dass beide „Pfarrstellen“ 
(die Pfarrstelle in Dettum/Watzum so-
wie die Stelle des Propstes verbunden 
mit Schöppenstedt) nicht gestrichen 
sind. Die Landeskirche Braunschweig 
kürzt die Stellen nicht, sondern wartet 
auf Entscheidungen der Kirchenvor-
stände bzw. auf einen Bewerber für die 
Kirchengemeinden Dettum/Watzum.

Zusammengefasst kann man sagen, 
dass Stellenangebote vorhanden sind, 
aber sich kaum jemand bewirbt oder 
mit der Ausbildung fertig wird („Nach-
wuchsprobleme“) und in den Pfarrberuf 
eines Gemeindepfarrers geht.

Axel Bothe
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Nachrichten

Was ist los mit dem Turm der St.-Stephanus-Kirche?
Das fragen sich seit Längerem schon 
nicht nur die besorgten Anwohner und 
Besucher des Rathauses, die regelmäßig 
den Kirchplatz queren.

Seit geraumer Zeit schon riegeln Bauzäu-
ne den weiteren Bereich um den hinte-
ren Kirchturm ab. Diese Maßnahme hat 
ihren guten Grund. Wie auch für den 
Laien gut erkennbar, werden in den letz-
ten Jahren verstärkt Risse im Mauerwerk 
des Turms sichtbar. Diese Risse führen 
partiell dazu, dass kleinere Gesteinsbro-
cken herausbrechen und möglicherwei-
se eine Gefahr für Passanten darstellen 
könnten. Genau das soll durch die Ab-
sperrung vermieden werden.

Um die Ursachen für die Rissbildung 
am Turm der St.-Stephanus-Kirche zu 
ermitteln, ist der Turm im letzten Jahr 
mit einem Steiger befahren und die Risse 
sind aus unmittelbarer Nähe begutach-
tet worden. Im Rahmen der Befahrung 
wurden auch Bohrkerne aus dem Mauer
werk entnommen, an denen das Mate-
rial und sein Gefüge im Labor genauer 
untersucht werden konnten.

Bei dieser Untersuchung stellte sich he-
raus, dass die Schäden im Mauerwerk 
auf Treiberscheinungen im Inneren der 
Turmwände zurückzuführen sind, die 
auf einer Reaktion der verwendeten Bau-
materialien mit Feuchtigkeitseinflüssen 
beruhen. Die genauen Zusammenhänge 
werden momentan weiter untersucht 
und umfassende Maßnahmen sind in 
Vorbereitung, um die Sanierung des 
Kirchturms zeitnah angehen zu können.

Der Kirchenvorstand bittet um Ver-
ständnis für die aktuellen Absperrungen 
und betont, dass trotz der zu beob-
achtenden Risse keine größere Gefahr 
von dem Bauwerk ausgeht.
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Gottesdienste und Musik

18. Oktober 2020 19. Sonntag n. Trinitatis

10.15 Uhr St. Stephanus Gottesdienst

25. Oktober 2020 20. Sonntag n. Trinitatis

10.30 Uhr Sambleben Gottesdienst

31. Oktober 2020 Samstag – Reformationstag

11.00 Uhr Evessen/ 
Pfarrgarten

Festgottesdienst für die Region  
Schöppenstedt-Nord 
Bitte eigene Sitzmöbel mitbringen

1. November 2020 21. Sonntag n. Trinitatis

10.30 Uhr St. Marien Gottesdienst

8. November 2020 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

10.30 Uhr St. Stephanus Gottesdienst

15. November 2020 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres –  
Volkstrauertag

9.00 Uhr Sambleben Andacht und Kranzniederlegung am Ehrenmal

10.30 Uhr St. Stephanus Gottesdienst, anschließend Kranzniederlegung  
am Ehrenmal

18. November 2020 Mittwoch – Buß- und Bettag

18.00 Uhr Evessen Gottesdienst für die Region Schöppenstedt-Nord

22. November 2020 Ewigkeitssonntag

9.00 Uhr St. Marien Gottesdienst

10.30 Uhr St. Stephanus Gottesdienst

15.00 Uhr Sambleben Andacht in der Friedhofskapelle

15.30 Uhr St. Stephanus Musik des Posaunenchores Schöppenstedt auf dem 
Friedhof mit Wort zum Tag
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28. November 2020 Samstag

19.00 Uhr St. Stephanus Lichterkirche

4. Dezember 2020 Freitag

17.00 Uhr Sambleben Tee und Töne im Advent – eine musikalische Auszeit 
mit Kantor Julian Heider

6. Dezember 2020 2. Advent

10.30 Uhr St. Marien Nikolaus-Gottesdienst für die ganze Familie,  
anschließend Kirchencafé

11. Dezember 2020 Freitag

17.00 Uhr St. Stephanus Tee und Töne im Advent – eine musikalische Auszeit 
mit Kantor Julian Heider

13. Dezember 2020 3. Advent

16.00 Uhr Sambleben Geschichten und Lieder zum Advent

18. Dezember 2020 Freitag

17.00 Uhr St. Marien Tee und Töne im Advent – eine musikalische Auszeit 
mit Kantor Julian Heider

Marktandacht

10.00 Uhr St. Stephanus jeden Freitag bis zum 27. November 2020
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Gruppen und Kreise im Gemeindehaus in Schöppenstedt

Flötengruppen

montags, �17.45 – 18.15 Uhr Anfänger 
18.15 – 18.45 Uhr Fortgeschrittene

Andrea Tamme

Junger Chor

montags, 18.00 – 19.00 Uhr Propsteikantor Julian Heider

Kantorei

montags, 19.30 – 21.00 Uhr Propsteikantor Julian Heider

Kinderkirche

einmal monatlich samstags, 9.30 – 12.00 Uhr 
Termine ► siehe Seite „Kigo-Schelme“

Pfarrerin Stefanie Röber

Konfirmandenunterricht

donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr Pfarrerin Stefanie Röber

Posaunenchor

dienstags, 19.00 – 20.30 Uhr Propsteikantor Julian Heider

Seniorenfrühstück

letzter Mittwoch im Monat, 9.00 – 11.00 Uhr Diakonin Susann Werkmeister-Natho

Impressum
Herausgeber:	� Ev.-luth. Kirchengemeinde  

Dreieinigkeit zu Schöppenstedt
Redaktionsmitglieder:	� Sabine Mundt, Renate Verschwele,  

Julia Vopel, Melanie Sperr-Wilke
Layout:	 Kim Ganschinietz
Verantw. i. S. d. P. :	 Martin Cachej
Auflage:	 2.800 Stück
Druck:	 www.gemeindebriefdruckerei.de

Im Sinne einer leichteren Lesbarkeit wird bei Substantiven auf die Unterscheidung in weib-
liche und männliche Form verzichtet. Gemeint sind in allen Fällen immer sowohl Frauen als 
auch Männer.

Der nächste Blick erscheint im Dezember 2020
Redaktionsschluss: 31. Oktober 2020

Die Gruppen und Kreise sind aufgrund von Corona noch nicht wieder aktiv!  
Bitte dazu die Tagespresse beachten.
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Amtshandlungen

Amtshandlungen in der Kirchengemeinde  
Dreieinigkeit zu Schöppenstedt

Taufen

Jarno Tost
Jakob Merkhoffer
Fabian Schulze

Beerdigungen

Hildegard Schneider,  
geb. Wegener

94 Jahre

Alfred Cassel 83 Jahre
Heinz Kaupert 82 Jahre
Erika Mühe, geb. Bertram 90 Jahre
Waltraud Jericho,  
geb. Born

94 Jahre

Ursula Weigel, geb. Stenzel 90 Jahre
Heinz Symanzik 76 Jahre
Margitta Brand, geb. Alltag 81 Jahre
Elisabeth Masch, geb. Winkel 95 Jahre

Amtshandlungen bis zum 20. September 2020 wurden 
aufgenommen.

Datenschutzrechtlicher Hinweis: Wer wünscht, dass ihn 
betreffende Amtshandlungen im Gemeindebrief nicht 
bekannt gegeben werden, wird gebeten, einem Abdruck 
im Gemeindebrief rechtzeitig zu widersprechen.

Torsten Kollrodt 54 Jahre
Klaus Scheller 85 Jahre
Dieter Schulz 73 Jahre
Alexander Hofmann 54 Jahre

Edith Schmurlack,  
geb. Langelüddecke

78 Jahre

In der Internet-Ausgabe finden sie aus datenschutzrechtlichen 
Gründen keine Amtshandlungen.
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Rückblick

Ein lauer Sommerabend im Pfarrgarten
Was gibt es Schöneres, als an einem lauen 
Sommerabend zusammen mit anderen 
netten Menschen gemeinsam im Park 
ein Picknick zu veranstalten? Richtig, 
noch besser wird die Stimmung durch 
Musik, besonders wenn diese dann 
auch noch live und handgemacht ist!

Dieses große Glück hatten alle, die zum 
1.  Schöppenstedter Picknick-Konzert in 
den Pfarrgarten St. Stephanus gekommen 
waren: Unter alten, Schatten spendenden 
Bäumen hatten sich über 60  Besucher 
eingefunden, um ihre mitgebrachten 
Leckereien zur Musik zu genießen, die  
von der Querflötistin Anneka Schiweck 
und Propsteikantor Julian Heider am Kla-
vier vorgetragen wurde. Vom „Wohltem-
perierten Klavier“ von Johann Sebastian 
Bach bis hin zu „Moon River“ von Henry 
Mancini (bekannt aus dem Film „Früh-

stück bei Tiffany“ mit Audrey Hepburn) 
war für jeden etwas dabei. Kein Wunder 
also, dass das Publikum im Alter von fünf 
bis 85 Jahren begeistert mitswingte. Na-
türlich nur soweit, wie die Corona-Regeln 
es zuließen, denn auf Sicherheit wurde 
geachtet: Jede Besuchergruppe bekam 
ihr eigenes, auf Abstand angelegtes und 
auf dem Rasen markiertes Corona-Qua
drat zugewiesen, Stühle oder Decken 
wurden selber mitgebracht.

Am Ende dieses wunderbaren Konzer-
tes waren sich alle einig: Danke, lieber 
Herr Heider und allen anderen Helfern, 
die zum Gelingen beigetragen haben, 
für dieses tolle Konzert nach fast sechs 
Monaten ohne jegliche Kulturveranstal-
tung – und bitte wiederholen! Der Pfarr-
garten ist ein wunderbarer Ort, der viel 
öfter genutzt werden sollte.
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An ihren Schuhen sollt ihr sie erkennen – Einschulungsgottesdienst
Es war ein schönes Bild im Schöppen
stedter Pfarrgarten: Auf Klappstühlen 
und Picknickdecken ließen sich die 
Schulanfänger mit ihren Familien nieder, 
um am Schulanfängergottesdienst teil-
zunehmen.

Im Zentrum standen Schuhe – denn an 
ihnen wird besonders deutlich, wie die 
Kinder wachsen. Angefangen von den 
Baby-Schuhen bis hin zu denen, die die 
ABC-Schützen heute tragen. Aber nicht 
nur das. Denn für jede Lebenslage gibt 
es die passenden Schuhe – seien es 
Wanderstiefel, Halb- oder Sportschuhe. 
Und so sei es auch mit Gott. Auch er 
ist für jede und in jeder Lebenslage da. 
„Gott ist wie eine Schuhsohle, die uns 

einen festen Stand im Leben verleiht. 
Denn er begleitet uns auf den Wegen 
mit seiner Liebe“, sagte Pfarrerin Stefanie 
Röber, die von Julia Vopel unterstützt 
wurde.

Am Ende bekamen die Einschulungs-
kinder einen Segen und ein kleines Lu-
penglas mit auf den Weg. Den Segen zur 
Stärkung und das Lupenglas als Hinweis 
darauf, dass es jetzt, in der Schule, viel 
zu entdecken gibt.
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Ich mach mir die Welt, wie sie mir gefällt … Sommer mit Corona
„Die wirkliche Entdeckungsreise besteht 
nicht darin, neue Landschaften zu erfor-
schen, sondern darin, altes mit neuen Au-
gen zu sehen.“ Mit diesen Worten – könn-
te man meinen – hat Marcel Proust, der 
das sagte, damals schon einen Blick in 
das Jahr 2020 geworfen. Denn letztend-
lich war es für die meisten in diesem 
Sommer ja so: Reisen in ferne Länder 
waren nicht oder nur bedingt möglich 
und so tummelten sich die meisten zu 
Hause – im eigenen Garten oder in den 
Urlaubsregionen Deutschlands.

Wir hatten Menschen gebeten, uns ein 
Bild aus ihrem Sommer 2020 mit einem 
kleinen Satz dazu zu schicken. Ein paar 
sind angekommen, die wir hier nun ver-
öffentlichen. Für die Beiträge sei herz-
lich gedankt.

Inspiriert wurde die Idee durch Fotos 
der amerikanischen Fotografin Erin 
Sullivan. Normalerweise reist sie durch 
die Welt und fotografiert die schönsten 
Plätze: die Dünen der Namib, die Küste 
Griechenlands, die Wildnis Kanadas. Das 
alles war ihr durch die Corona-Krise nun 
nicht mehr möglich. Und da erinnerte 
sie sich an ihre Kindheit, in der sie beim 
Blick auf und unter die Bettdecke Aben-
teuerszenen vor sich sah. „Wenn ich nun 
also schon zu Hause sein muss“, dachte 
sie sich, „warum dann nicht die Aben-
teuerszenen einfach jetzt für die Kame-
ra inszenieren?“ Gesagt, getan und so 
hat Erin Sullivan wunderschöne Bilder 
aus Bettdecken, Nudeln, Blumenkohl, 
Papiertüten und anderen „Materialien“ 

zu Hause nachgebaut und fotografiert. 
Ihre Bilder erinnern daran, dass wir ja 
immer noch in unserer Fantasie an die 
verrücktesten Orte reisen können. Erin 
Sullivan hat uns gestattet, einige ihrer 
Fotos zu veröffentlichen.

„Urlaub in diesem Jahr ist die neue Sicht auf 
Altbekanntes.“

Julia Vopel
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„Den Blick auf die kleinen, unscheinbaren 
Dinge richten.“

Martin Cachej

Meine Definition von Glück: Keine Termine 
und ein schönes Glas Wein.

Stephanie Jürgen

Für frische Croissants und Brötchen am 
Urlaubsfrühstückstisch – egal ob im In- oder 
Ausland.

Thorben Uchtmann




